
Stolz sind Wilfried Schumacher, Leiter des K-70Q-Komplexes der KAP Berge, Kreis Perieberg, und Mechani­
sator Hans Maertens über die Auszeichnung des Kollektivs mit dem Ehrentitel »Brigade der Deutsch- 
Sowjetischen Freundschaft“. Foto:Weise!t

nisse in der Sowjetunion, die ihn zu hohen Lei­
stungen beflügeln. Seit fünf Jahren fährt er 
einen sowjetischen Traktor ohne Generalrepa­
ratur.
Das Massen Studium hat besonders wirksam da­
zu bei getragen, bei den parteilosen Arbeitern 
und Genossenschaftsbauern die Erkenntnis zu

vertiefen, daß die Verankerung der DDR in der 
sozialistischen Staatengemeinschaft und das 
enge Bündnis mit der Sowjetunion die Grund­
lage für die Verwirklichung der Lebensinteres­
sen aller Werktätigen der DDR ist. Bei unseren 
Genossenschaftsbauern und Arbeitern vertieft 
sich das Bewußtsein, daß das rasche Entwick-

penorganisator Wolfgang Ge­
bauer, Konstrukteur, antwortete 
so: „Wir haben in unserem Kol­
lektiv nach Wegen gesucht, wie 
wir unsere Arbeit planen und 
abrechenbar gestalten können. 
Dabei halten wir es für notwen­
dig, daß eine gute und exakte 
Auftragsvorbereitung der Kon­
struktionsaufträge vorliegt, denn 
nur so ist es möglich, die Auf­
gaben auf jedes Kollektiv auf­
zuschlüsseln und konkrete Ter­
mine vorzugeben. Meine persön­
liche Erfahrung als Konstruk­
teur läßt die Feststellung zu, 
daß ein Ingenieur seine Arbeit

konkret planen und abrechnen 
kann. Wesentliche Voraussetzung 
dafür ist aber, daß man sich im­
mer seiner eigenen Verantwor­
tung, die das 13. Plenum bei den 
Fragen von Wissenschaft und 
Technik zum Ausdruck gebracht 
hat, bewußt ist.“ 
Ingenieurökonom Klaus Brück­
ner, Abteilungsleiter für Arbeits­
ökonomie, gab seine Antwort 
mit dem von ihm aufgestellten 
Leistungspaß. In seiner Antwort 
heißt es: „Die Erfüllung unserer 
anspruchsvollen und hohen Ziel­
stellungen im Planjahr 1975 er­
fordert den Ideenreichtum und

die Schöpferkraft aller Werk­
tätigen. In unserem Betrieb 
werden solche wichtigen Me­
thoden zur Erfüllung der hohen 
Wettbewerbsziele wie die Arbeit 
nach persönlich- und kollektiv­
schöpferischen Plänen sowie 
nach persönlich-schöpferischen 
Pässen mit Erfolg angewandt. 
Deshalb bin ich der Meinung, 
auch Ökonomen können kon­
krete Verpflichtungen in Lei­
stungspässen abgeben. Dazu 
werteten wir die Erfahrungen 
der Arbeit mit den Leistungs­
pässen der Ökonomen des Ber­
liner Glühlampenwerkes aus. Im
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